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1. Ausgangslage 

Am 26. April 2011 beschloss die steirische 
Landesregierung als erstes Bundesland 
ein neues Gesetz, die Leistungs- und 
Entgeltverordnung (LEVO). Die damit 
verbundenen Einsparungen im Gesund-
heits-, Bildungs- und Sozialbereich 
sollen dabei helfen das steirische Bud-
get zu „sanieren“. Gesetzesänderungen 
können die Professionalisierung in der 
Sozialen Arbeit beeinflussen. Daher 
sollen im Rahmen dieses Forschungs-
projektes die Auswirkungen auf die 
professionelle Arbeit von Sozialpädago-
gInnen sichtbar gemacht werden. 

2. Fragestellung

Welche Annahmen und Einschätzungen 
ergeben sich bezüglich der möglichen 
Auswirkungen des „steirischen Sparpa-
ketes“ auf die professionelle Arbeit im 
sozialpädagogischen Berufsfeld? 

Dies soll am Beispiel der Jugendarbeit 
im Mobil Betreuten Wohnen beim Verein 
„Therapeutische Gemeinschaft Steier-
mark“ untersucht werden.

 5. Ergebnisse

Im Rahmen der Analyse haben sich folgen-
de Kategorien ergeben:

K1: Wohnungsproblematik
		  Kaution; Angewiesenheit auf Spenden; kaum      	
	 	 Vorfinanzierung	
K2: Organisatorische Probleme
		  Reduktion der Betreuungsstunden; Kürzung 		
		  der Teamzeiten; komplexere Arbeitsverhältnisse

K3: Finanzielle Aspekte
		  Kürzung der MOB Tagessätze; Umverteilung 	
	 	 der finanziellen Ressourcen

K4: Qualitätsverlust
		  Wenig Zeit für Beziehungsaufbau; adäquate  	
		  Betreuung ist schwierig; Kürzung von Super-	
		  vision und Intervision

K5: Emotionale Belastung
		  Steigende Eigenverantwortung; hoher Arbeitsdruck

K6: Auswirkungen auf die KlientInnen
	 	 Wohl der KlientInnen leidet, starke finanzielle 	
		  Einschränkung, Unzufriedenheit durch zu 
		  wenig Zeit	
K7: Positive Auswirkungen
	 	 Höhere organisatorische Effizienz

K8: Unzufriedenheit der BetreuerInnen
		  Angst vor unbezahlter Arbeit, gesellschaftli-		
		  che Anerkennung	
K9: Sonstige Auswirkungen
	 	 Multiple Auswirkungen, Einfluss auf die Arbeit

K10: Unverständnis der BetreuerInnen
		  Politische Entscheidungen, Sparmaßnahmen

6. Resümee

Aufgrund des aktuell noch wenig erforschten Feldes, ist es ein zentrales Anliegen, die relevanten Aspekte der Auswirkungen dieser Geset-
zesänderungen aufzuzeigen. 
Im Ergebnis zeigen die erhobenen Kategorien zahlreiche problematische und kaum positive Auswirkungen des Sparpaketes auf. Mit diesem 
Forschungsprojekt soll eine Diskussion angeregt und Sparmaßnahmen im sozialen Bereich hinterfragt werden. 

„Der Sozialismus werde eines sozialen Todes sterben, erdrückt unter der Last der Bürokratie. Der Kapitalismus werde bleiben, aber damit 
auch das Problem.“ (Sennett, 2005)
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3. Stichprobe

Aus einer Grundgesamtheit von 17 Mitar-
beiterInnen des Mobil Betreuten Wohnens 
bei der „Therapeutischen Gemeinschaft 
Steiermark“ werden 8 ProbandInnen als 
Stichprobe gezogen.

4. Methode

Als Erhebungsinstrument dient die Schul-
aufsatzmethode (narratives Interview in 
schriftlicher Form). Mit Hilfe eines anregen-
den Einstiegstextes werden die Proban-
dInnen aufgefordert eigene Erfahrungen, 
Probleme, kritische Ansichten und auch 
Wünsche zur Thematik zu äußern. Zur Aus-
wertung der durch die Schulaufsatzmetho-
de erhobenen Daten wird die qualitative 
Inhaltsanalyse nach Mayring eingesetzt, 
wobei die zusammenfassende Inhaltsana-
lyse als Auswertungsmodell herangezo-
gen wird. Dabei steht die Reduktion des 
Datenmaterials auf die wesentlichen Kern-
elemente im Zentrum der Analyse. Diese 
Kernaussagen werden gebündelt und in 
Kategorien zusammengefasst. 

Detailierte Angaben zur Konzeption, 
Durchführung und zu den Ergebnissen des 
Forschungsprojektes finden sich im For-
schungsbericht.  




